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Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei Kap 121
Titel 27 Elementarſchulweſen Beſoldungen und Zu
ſche liegen die bereits mitgetheilten Anträge der Antrag der

azu iffüon auf Spezialiſirung des Titels im nächſten Etat3 Pepn Puſabautra v Heydebrand der eine beſondere Er
wähnung der Dienſtalterszulagen verlangt und der Antrag
Rickerk welcher bereits für den gegenwärtigen Etatstitel eine
ſpezialiſirte Form er erückſichtigung der Dienſt

ulagen vorſchlägt voralter nör cke dfr Herr v Zedlitz hat es am Freitag für
angezeigt gehalten in ſeiner Entgegnung Vorwürfe gegen uns zu
erheben die ebenſo ungerechtfertigt wie verletzend waren indem
er vom Aufreizen und zu weit gehenden Anforderungen ſprach
Ungerechtfertigte Forderungen erheben die Lehrer überhaupt
nicht ſie wollen nichts auderes als ein genügendes der Zeit und
der ſozialen Stellung entſprechendes Auskommen und eine beſſere
Verſorgung der Hinterbliebenen Herr v Zedlitz möge doch des
näheren Jlenigen Forderungen angeben welche er für ungerecht

i t ä tfeine Vett auch nichts ferner als die Lehrer aufzureizen Wir

vertreten nur das was die Lehrer aus ihrer Lebensſtellung
heraus fordern und was ſie auch ohne uns fordern würden Zur
Aufreizung der Lehrer könnte man ganz andere er benutzen
ſo z B wenn ein Landrath das Vereinsrecht der Lehrer ver
kümmert und ſich herausnimmt einen Lehrerverein aufzulöſen der
nichts weiter thut als einem Abgeordneten ſeines Kreiſes eine
Petition zur Befürwortung zu überreichen oder wenn ein Land
rath ſich über die Lebenshaltung der Lehrer ausſpricht und meint
dieſelben brauchten alle Wochen blos zwei oder dreimal Fleiſch
u eſſen8 Man klagt heutzutage häufig darüber daß die Lehrer anſpruchs

voll und unangemeſſen in ihrem Betragen ſeien Jch will nicht
beſtreiten daß es auch ſolche Lehrer giebt namentlich unter den
jüngeren aber man kann doch ſolcher einzelnen Fälle wegen nichtkas dem Lehrerſtande als ſolchem zur Laſt legen Jm allgemeinen

kommt man mit den Lehrern ganz gut aus wenn man ſie an
geineſſen behandelt wie ſie es verdienen nach ihrer Stellung und
dem Stande der Bildung die doch heute eine ganz andere iſt wie
früher

Auch ſachlich ſind die Herren auf jener Seite im Unrecht
Wenn ſie B auf die vermehrten Aufwendungen für die Lehrer
in dieſem Etat hinweiſen ſo bedenken die Herren eben nicht daß
dieſelben lediglich Folgen des jüngſten Lehrerpenſionsgeſetzes ſind

viele altgediente Lehrer veranlaßt hat ſich penſioniren zu
aſſen

Jch hätte gewünſcht daß die Zeit für die Alterszulagen geringer
abgemeſſen wird Das Anfangseinkommen der Lehrer halte ich
zwar für genügend das Einkommen der Lehrer aber welche
Familien haben genügt nicht Das Abwarten des Schuldotations
geſetzes würde die Sache auf unabſehbare Zeit verzögern Wir
haben im Gegentheil alle Urſache wenigſtens vorbereitende Schritte
für eine beſſere geſetzliche Neuordnung zu thun wie das der Antrag
Rickert thut Beifall links

Abg v Jagow konſ Eine Feſtlegung der Dienſtalters
zulagen hat den Fehler daß die Regierung nicht mehr die Ent
ziehung dieſer Zulage als eine milde Strafe verfügen kann ſondern
genöthigt iſt entweder dem Lehrer aus Rückſicht auf ſeine Familie
manches nachzuſehen oder aber ihn disziplinariſch erheblich ſchwerer
zu beſtrafen als bisher

Die Petitionen der Lehrer haben dem Lehrerſtande mehr ge
ſchadet als genützt ebenſo auch die Befürwortung derſelben durch
die freiſinnige Preſſe deren fanatiſches Treiben in Lehrer
zeitungen ſelber auf das ſchärfſte verurtheilt wird

Auch wir haben die Theilung des Etatstitels ſür nothwendig
gehalten um das Budgetrecht des Abgeordnetenhauſes zu wahren
meinen aber daß in dieſem Jahre die Theilung noch nicht durch
geführt werden kann Die Theilung kann nur aufgrund des
ſtatiſtiſchen Materials erfolgen welches in den Händen der
Regierung iſt Die Regierung alſo muß ſelber mit Vorſchlägen
hervortreken Wir ſind weiter bereit die Alterszulagen der Lehrer
geuerell ſo zu normiren daß ſie in 10 20 30 Jahren weizen
aber eben auch erſt ſpäter Gegen die augenblickliche Theilung
ſpricht auch der Antrag Huene Wird derſelbe angenommen ſo
werden die Gemeinden jedenfalls leiſtungsfähiger Wir dürfen
uns alſo nicht jetzt ſchon binden

Abg Fritzen Ctr Das Bedürfniß zur Gewährung von
iülterszulagen an die Lehrer erkennen auch wir an auch dort

wo die Gemeinden eine ſteigende Gehaltsſkala eingeführt haben
deshalb ſind wir mit dem Antrag v Heydebrand einverſtanden
Betreffs des Zeitpunktes würde ich dem Antrag Rickert zuſtimmen

Vie Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Da begab es ſich daß die Dame des Hauſes gerade aus
gegangen war man führte uns indeß in den Beſuchsſalon
wo die Geſellſchafterin uns empfangen und unſere Grüße und

e ausrichten ſollte Die Gräfin hat nämlich
eine Geſellſchafterin eine Franzöſin

O ja ich weiß verſetzie Friedrich etwas kleinlaut
Eine Madame Langegis da du im Hauſe bekannt biſt

wirſt du ſie auch kennen und ich brauche ſie dir nicht zu be
chreiben es iſt eine kokette aber ganz angenehme Perſon

Die erſte Jugend mit ihrer jämmerlichen Unerfahrenheit hat
ſie bereits glücklich überſtanden ihr Franzöſiſch ſoll den
echten pariſer Accent haben und dieſen Accent ſoll man auch
ſonſt bei ihr bemerken das wirſt du ja wohl wiſſen

Alles nur nicht was den pariſer Accent betrifft Mein
Franzöſiſch iſt ſo mangelhaft darüber habe ich kein Urtheil
doch ich begreife nicht

Als wir in den Salon traten war Madame Langeais
nicht anweſend der Salon war durch eine Portiöre von einem
benachbarten Boudoir getrennt in welchem ſich die Dame
gerade aufhielt Wir hörten ein Stimmengeflüſter welches aber
allmälig lauter wurde es giebt Perſonen welche das Unglück

aben mit einem ſehr ſonvren Organ begabt zu ſein ſo daß
man jedes Wort verſteht auch wenn ſie meinen leiſe zu
ſprechen Jch war etwas näher an die Portidre herangetreten
ich bin nun einmal eine Evastochter und neugierig

Friedrich rückte unruhig auf der Sünderbank in und her
und ſeine Sporen klirrten

Da ſpielte mir meine Phantaſie einen ſchlimmen Streich
a mich auf einmal wieder in den Rautenkranz

s Zimmer neben dem Speiſeſaal und ich vernahm
un deutlich was ich dort gehört offenbar eine Sinnes
äuſchung einen Kuß

riedrich
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Es giebt ſolche Gehörshallucinationen ſagteiccdem er ſich krampfhaft den ruhigen lehrhaften on an

wenn klargeſtellt würde daß aus demſelben keine J ent
Priaeg Jch würde daher vorſchlagen den Antrag Rickert der

udgetkommiſſion zu überweiſen
Kultusminiſter De v Goßler konſtatire zunächſt daß die

Regierung r bei den Alterszulagen für die Lehrer wie für
die Geiſtlichkeit durchaus den Wünſchen der Mehrheit entſprochen
at Jch bitte Sie den Antrag Rickert abzulehnen ſtellehnen dagegen die Annahme des Kommi ons Antrags und

des Antrags v Heydebrand anheim ir ſind im all
gemeinen einer weiteren Spezialiſirung des Titels nicht
abgeneigt halten aber den jetzigen Zeitpunkt aus techniſchen
Gründen für verfrüht zunächſt ſchon weil es bedenklich iſt
daß Fonds die auf rechtlicher Verpflichtung beruhen und reine
Dispoſitionsfonds zuſammengeworfen werden Dadurch könnte es
kommen daß man bei einer Jnſufficienz des 26 Millionenfonds die
Erſparniſſe der anderen Theile des Tikels zur Deckung benutzen
müßte Wir haben auch noch kein ſicheres Urtheil ob die
Fondstheilung wie ſie jetzt im miniſteriellen Etat vorgenommen
iſt hier noch zuläſſig iſt oder eine Korrektur eintreten muß
Wir haben auch keine Ahnung wie die 6 Millionen welche Sie
mehr bewilligt haben im einzelnen wirken werden

ie müſſen der Regierung ſchon ſoweit folgen daß Sie ihr
nicht einen Zwang auferlegen der im KWy Augenblick
nur ſchwer ertragen werden könnte Ein Vermerk daß die Re
gierung nicht beabſichtige die einmal gewährte Zulage zu wider
rufen könnte ja im nächſten Je eingefügt werden

Abg Lub recht nl Ich billige die vorgeſchlagene Ein
richtung der Alterszulage die ja von uns zuerſt angeregt iſt und
bin auch im Prinzip mit der W irung des Titels ein
verſtanden für die jedoch die Reſolution der Kommiſſion zur

eit das einzig Erreichbare bildet Ebenſo iſt die geſetzliche
tegelung der Alterszulagen zur Zeit nicht erreichbar wir müſſen

damit bis zum Schuldotationsgeſetz warten das hoffentlich bald
kommen wird

Wir haben für die Lehrer ſchon jetzt viel gethan müſſen
warnen in ihnen unerfüllbare Hoffnungen zu

erwecken
Abg Rickert dfr Jch bin mit dem Vorſchlage unſern

Antrag der Budgetkommiſſion zu überweiſen einverſtanden Eswird ſich dort herausſtellen daß alle Bedenken leicht durch eine

kleine Korrektur zu überwinden ſind Gerade der jetzige Zeitpunkt
iſt günſtig für eine Theilung weil im Laufe des Jahres überſehen
werden kann wie ſich die Sache nach dem Schullaſtengeſetz ge
ſtaltet und beſtimmte Geſichtspunkte von der Regierung ins Auge
gefaßt werden können Ganz unhaltbar iſt die Hineinziehung des
Antrages Huene derſelbe hat abſolut keinen Einfluß auf die
Frage der Alterszulagen

Unſer Antrag bezweckt die Heraushebung der Fonds für die
Alterszulagen wir wollen dieſelben nicht in das Belieben der Re
gierung ſtellen Sie ſprechen ſo viel von Vertrauen zur Regierung
Ja dann brauchen wir überhaupt keinen ſpezialiſirten Etat Eine
verfaſſungsmäßige Regierung regiert leichter wenn ſie an die
Grenzen der Etatstitel gebunden iſt

Die techniſchen Bedenken des Herrn Kultusminiſters ſind nicht
ausſchlaggebend Die Kaſſenetats ſind doch bereits eingerichtet
Eine Vermengung des 26 Millionenfonds iſt ausgeſchloſſen da
dieſer doch ein beſonderer Titel und nicht eine Unterabtheilung
von Titel 27 ſein ſoll Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz ifrk Wie die Sache liegt können wir
praktiſch nichts Beſſeres thun als die Regierung auffordern im
nwächſtjährigen Etat eine Spezialiſirung eintreten zu laſſen Der
Antrag Rickert in ſeiner flüchtigen und unrichtigen Faſſung würde
die Frage nur kompliziren

Die unrichtige Behauptung des Abg Rickert daß die Volks
ſchullehrer im Etat zurückgeſetzt ſeien gegenüber den Geiſtlichen
war gar wohl geeignet Unzufriedenheit in den Kreiſen der Lehrer
zu ſchüren Sowohl das Auftreten des Abg Rickert wie auch des
Abg Knörcke hier im Hauſe kann die Sache der Lehrer nur
ſchädigen Die Herren von der prinzipiellen Oppoſition beſchränken
ſich immer darauf große Worte zu machen ohne die Verant
wortung und auch die Macht zu haben ihre Worte in Thaten
um zuſetzen Wir bemühen uns das erreichbare Nützliche zuſtande
zu bringen und ich denke die Lehrer werden auch wohl ſehen wo
ihre beſſeren Freunde ſind

Abg Dr Langerhans dfr Wenn Herr v Zedlitz ſo ſehr
aufgeregt iſt daß wir in Bezug auf die Geiſtlichen nicht ſo bereit
willig ſeien ſo ſind wir der Meinung daß die Geiſtlichen eben
anders daſtehen als die Volksſchullehrer daß ſie ein vollkommen
ausreichendes Einkommen haben

Es iſt mir unklar wie jemand dazu kommen kann zu ſagen
unſer Antrag beruhe auf flüchtigen und unrichtigen Voraus
ſetzungen ir entnehmen die Vorausſetzungen dem Etat und es
iſt doch eine kühne Behauptung zu ſagen daß dieſer flüchtig undunrichti e ſent ſei Ueber die Rothwendigteit der Dienſt

alterszulagen ſind alle Parteien einverſtanden Es handelt ſich
nur um die See ob die Lehrer in den größeren Städten auch
eine ſolche Zulage bekommen ſollen Es iſt ein Jrrthum wenn

dechanismus des Gewehrs auseinanderſetzte
Jch ſah im Geiſte die braune Wanda, fuhr Julchen fort

doch ſie war es ja nicht Madame Langeais erſchien in der
Portiöre doch wandte ſie ſich noch einmal zurück mit einem

Wink offenbar um ihren Verehrer zurückzuhaltendaß er ihr nicht folge und ihn durch die andere Ture des
Boudoirs zu expediren

Gewiß, ſagte Friedrich o dieſe Franzöſinnen gerathen
nicht leicht in Verlegenheit ſie wiſſen Beſcheid mit ſolchen
Abenteuern

Jetzt erhob ſich Julchen feuerroth und über die zur Schau
nene Gleichgiltigkeit des Verbrechers aufs höchſte ent
rüſtet

Nun ſo will ich dir denn ſagen alles war wie im
Rautenkranz nur ſtatt der Wanda die Langeais die
Stimme aber war die deinige wie dort ſie ſprach Liebes
worte wie dort leiſer aber doch verſtändlich und auch
der Küſſer des Kuſſes n du geweſen wie dort Darum
ind wir abgereiſt ich wollte dich nicht mehr ſehen und
ch will dich auch jetzt nicht mehr ſehen

Aber Julchen, ſagte Friedrich erhebend einen
Kuß in Ehren wie ſollte ich Madame Langeais lieben
Sie iſt ja viel zu alt dazu ſolch ein Streiſſchuß im
Vorübergehen der iſt nicht tödtlich

O ja tödtlich für unſere Liebe und weiter haſt du
keine Erklärung keine Entſchuldigung Jch habe noch immer
gehofft o ich wußte ſelbſt nicht was es iſt ja zu
klar zu ſchändlich Wir ſind J r mein Herr

Und Julchen verließ die Laube in großer Erregung
Friedrich verwünſchte ſeinen Unſtern er hatte Madame

Langeais bei der Gräfin de wiedererkannt ſie
war damals in der Burg Rübezahl s ſo freundlich gegen ihn
geweſen ſie war es jetzt wieder Einige zufällige Be
gegnungen in e der Hausherrin ſolch eine
pariſer Amour hat ja nichts zu ſagen Friedrich war ganz
ein Schüler ſeines Meiſters Julius von Voß

Dieſe thörichte Eiferſucht muß Ag Julchen abgewöhnen,
ar er indem er ſchüttelte noch triefend von dem Sturz
ad welches die Geliebte über ihn ausgeſchüttet Wenn
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Für tWorte hat gerade Herr v Zedlitz heute das lebendige Beiſpiel
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er prenbe erſetzt durch Heftigkeit was ihm an Gründen
mangelt

Der Antrag Fritzen wird gegen die Stimmen der Freifinnigendes Centrums der Polen und eines Theils der Noationall beraten

der Antrag Rickert gegen die Stimmen der Freiſinnigen eines
großen Theils des Centrums und einiger Nationalliberaler ab
gelehnt und die Titel 27 und 27a mit der Reſolution der Kom
miſſion und dem Zuſatzantrage von Heydebrand angenommen

Die zu den Titeln eingegangenen Petitionen beantragt die
Unterrichts Kommiſſion für erledigt zu erklären ſte im u
jedoch der Regierung mit dem Erſuchen zu überweiſen den Erlaß
des Schuldotationsgeſetzes zu beſchleunigen und im nächſten Etat
einen erhöhten Betrag ehren für Dienſtalterszukagen zur
Berückſichtigung auch der Lehrer in Städten mit eingerichteter
Gehaltsſkala bei unzureichender Lehrerbeſoldung und Leiſtungs
unfähigkeit der Gemeinden

Zugleich damit wird die Reſolution Rickert auf gefetzliche
Dienſtalterszulagen berathen

Abg De Windthorſt Centr empfiehlt die geſetzliche Regelung
der einſchlägigen Fragen durch die das Wettrennen um die An
hängerſchaft des Lehrerſtandes endlich aufhören werde Die Rede
des Abg v Zedlitz habe klar bewiefen daß dieſes Wettrennen
noch in vollem Gange ſei So ganz r die Oppoſition
denn doch nicht ſie ſorge dafür daß die Majorität und die
Regierungsmaſchinerie ihre Schuldigkeit gegenüber den Lehrern
thue Was die Lehrer erhielten müßte ihnen aufgrund un
aufechtbaren Rechts nicht durch die Gnade der Regierung zutheil
werden Beifall

Abg Dr Langerhans dfr Jch bitte Sie die Reſolution
Rickert anzunehmen Die Regelung der Alterszulagen iſt durchaus
mangelhaft So werden dieſelben vielfach den Lehrern die etwas
Vermögen haben einfach vorenthalten Die Reſolution Rickert
entſpricht auch nur dem vorjährigen einſtimmigen Beſchluß des
Hauſes Nehmen Sie ſie an ſo iſt die Art wie die geſetzliche
Regelung ſtattfinden ſoll ja durchaus noch nicht präjudizirt

Kultusminiſter De v Goßler ſtellt in Abrede daß bei Er
theilung der Alterszulagen die perſönlichen Verhältniſſe der be
treffenden Lehrer in Betracht gezogen würden lediglich auf die
Verhältniſſe der Gemeinden werde Rückſicht genommen

Abg Rickert Herr v Zedlitz ſollte ſich hier nicht die Phraſen
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung und der oſſiziöſen
Preſſe von der grundſätzlichen Oppoſition der freiſinnigen Partei
zu eigen machen Von einem Abgeordneten verlangt man doch
etwas anderes Seine Aeußerungen gehören in dieſelbe Kategorie
wie jenes Programm aus den 99 Tagen Aha rechts in dem
man der freiſinnigen Partei in die Schuhe ſchob ein Miniſterium
Windthorſt Richter würde planen ElſaßLothringen an die Fran
zoſen ehe Unruhe rechts Derartige Dinge kann
man wohl in der Kinderſtube verwerthen aber nicht in ernſten
Berſammlungen Die Lehrer bedürfen der Bevormundung des
Abg Zedlitz nicht Es gab eine Zeit wo auch ihm daran lag
die Gunſt der Lehrer zu haben darum ſollte er um ſo vorſichtiger
ſein wenn ſeine Gegner jetzt daſſelbe thun

Wir wünſchen den Anſpruch auf Dienſtalterszulage gefetzlich
geregelt zu ſehen unter welchen Modalitäten wird der Erwägung
der Staatsregierung anheimgegeben Unſer Antrag hat in der
Unterrichtskommiſſion die Hälfte der Mitglieder für ſich gehabt
ich hoffe daß er hier im Hauſe zu einem ähnlichen Reſultat
führen wird Beifall links

Die Abgg Dr Sattler nl und Mosler Ceutr treten für
den Antrag der Unterrichtskommiſſion und gegen den Antrag
Rickert ein der nur eine hinderliche Vorwegnahme der allgemeinen
Regelung ſet

Abg Knörcke dfr Der

Abg Frhr v Zedlitz freik ſieht in dem Ankrage Rickert
keinen ſachlichen Fortſchritt für die Lehrer ſondern lediglich das

man ſich für s ganze Leben bindet ſo muß das Band ein
wenig locker fein und nicht zu ſehr ins Fleiſch ſchneiden Das
verſtehen die Frauenzimmer nicht Die möchten einen mit
Handſchellen feſſein und wie einen Gefangenen durchs Leben

r Doch mit meiner Mama hab ich ein paar Worte zu
prechen

Er begab ſich zu Frau von Roſen die auf ihrem Zimmer
des Ausganges harrte keineswegs in hoffnungsfrendiger
Stimmung und als er ſie zur Rede ſtellte daß ſie ihm kein
Wort von dem Beſuche bei der Gräfin geſagt da hatte ſie
immer dieſelbe Erwiderung

Ken en i einem Kerrſlug hinreitß
edrich lie zu einem Kern inreißenbedenklich ſtreifte aber Frau von Roſen war verſchwiegen

hatte ja dieſen Herzenserguß im Ton der Kaſerne
gehört

Die Mutter ſprach dem Sohne Troſt und Muth zu undmachte ihm weiter keine lebhaften Vorwürfe denn da ſie ſelbſt

eine Ofſiziersfrau geweſen war ſie gegen Sünden von ſolchem
geringen Kaliber gänzlich abgehärtet

So kam der Mittag heran Julchen hatte ihr Kuvert fort
edeckt ans Ende des Tiſches Friedrich ſollte neben ihrer
ama ſitzen welche ihn mit bibliſchen Sprüchen zur Buße

und r mahnen ſollte Man umſtand die Tafel und
wartete auf Erich Der Obriſt war geſpannt auf die Ueber
raſchung welche ihm dieſer angekündigt hatte und hoffte daß
ſie die i Stimmung verſcheuchen werde die er rings
um ſich bemerkte und die ihn umheimlich anfröſtelte

Erich war indeß ſchon einige Zeit vom Felde zurückgekehrt
e trat er ein und ein allgemeiner Ausruf des Erſtaunens
rüßte ihnr Lies in einer in Preußen unbekannten fremdartigen

der Julchen

Uniform in einem einfachen ſchwarzen Waffenrock mit
blauem Kragen und ſein ſchwarzer Cz o trug einen weißen
Todtenkopf

Das iſt ja gräßlich rief Julchen aus und dieſer ge
ſpenſtige Todtenkopf Das iſt wohl das Gefolge des wilden
e i in der La du ne g

ein r er t rnertönen e und durch Nacht nd Rebe fuhr



Seeeaeeeeeeeee De a ne thornbe kein andern gegenun zu machen denn er gar egen das Aitsſchur
laſtengeſetz und das Lehrerpen eſetz geſtimmt

ba Dr Windthorſt Segen jene Vorlagen ge
n aus verfaſſungsmäßigen Bedenken Daß der Staat das
terrichtsweſen immer mehr in die Hand bekommt halte ich für
r bedauerlich Auch die liberalen Parteien werden Grund be

mmen es zu bedauern denn ſie werden nicht immer das
Kultusminiſterium in der Hand haben
waren Affardt nl empfiehlt den Antrag der Unterrichts

mmiſſion
Abg Dr Kropatſchek konſ befürchtet von dem Antrag

Rickert eine Schädigung der Kommunen denn ohne ein Unter
richtsGeſetz ſei es unmöglich alle Lehrer bei den Alterszulagen

zu berückſichtigen Zudem würde durch geſetzlich feſtgeſtellte
terszulagen die bisherige Ungleichheit der Gehälter für Stadt

und Land wiederhergeſtellt
Damit ſchließt die Dis kuſſion
Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen

die Reſolution Rickert gegen die Stimmen der wie
des größeren Theils des Centrums und der Polen abgelehnt

Titel 28b verlangt zur beſonderen Förderung des deutſchen
Volksſchulweſens in Weſtpreußen Poſen und Oberſchleſien
550,000 Titel 69 des Extraordinariums zu dem gleichen

eck 500,000 M85 D v Stablewski Pole beklagt die Zurückdrängung
der polniſchen Sprache beſonders beim Religionsunterricht

dner rügt weiter die e Verſetzungen der polniſchen
Lehrer nach dem Weſten Dieſelben ſeien für dieſe auch finanziell
nachtheilig ſie verlieren namentlich die Alterszulagen in manchen
Gemeinden

Kultusminiſter Dr v Goßler erwidert daß den in deutſche
Landestheile verſetzten Lehrern möglichſt entgegengekommen
werde und daß dieſelben keinen finanziellen Nachtheil hätten
Wenn Lehrer in Gemeinden verſetzt ſeien wo Gehalts
abſtufungen beſtänden könnten allerdings keine Alterszulagen ge
währt werden

Abg Bachem Centr erklärt ſich gegen den Titel weil der
ſelbe zum Kampfe ſt die Nationalität und indirekt gegen den
Katholizismus die Mittel gewähre

Abg v Schalſcha Centr betont daß in Oberſchleſien woauch die Polen ſehr gute Preußen ſeien es ſich nicht um eine

Germaniſirung ſondern um eine Evangeliſirung der polniſchen
Landestheile handeln könne Oho rechts Den im Regierungs
bezirk Breslau wohnhaften evangeliſchen Polen wenigſtens laſſe
man ruhig ihre Mutterſprache

Miniſter Dr v Goßler erklärt als einzigen Zweck des Titels
dem Andringen des Polenthums durch deutſche Schulen entgegen
zuarbeiten Von einem Kampf gegen die katholiſche Schule ſei
abſolut nicht die Rede wie die überwiegende Anſtellung katho
liſcher Lehrer beweiſe Die Maßregeln der preußiſchen Regierung
hätten im Gegentheil zu einer beſſeren Entwickelung des katholiſchen
Volksſchulweſens gerade in Poſen geführt die katholiſchen Schul
ſtellen ſeien in der Zeit von 1821 bis 1866 um 160 Proz ver
mehrt worden Hört hört rechts

Abg D v Stablewski nimmt das Unterrichtsweſen in der
polniſchen Zeit in Schutz wo ſich in jeder Pfarrgemeinde auch
eine Pfarrſchule befunden habe Nach dem Zahlenverhältniß
zwiſchen Katholiken und Proteſtanten ſeien auch jetzt noch nicht
genügend katholiſche Schulen in den polniſchen Landestheilen ge

gründet worden 2Abg Szmula Ctr ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
v Schalſcha an Die preußiſch geſinnte Bevölkerung Ober
ſchleſiens dürfe nicht durch falſche Germaniſirungsmaßregeln ge
reizt werden Die Ertheilung des Unterrichts an polniſche Kinder
durch deutſche Lehrer ſei meiſtens fruchtkos weil die Lehrer ſich
nicht verſtändlich machen könnten und die Kinder den Sinn des
Gelehrten nicht begriffen

Abg Dr Windthorſt bittet den Miniſter über das Ver
Whuß der evangeliſchen und katholiſchen Schulen von Jahr zu

ahr weitere ſtatiſtiſche Nachweiſungen zu geben Jn der
katholiſchen Bevölkerung herrſche allgemein das Gefühl daß das
evangeliſche Schulweſen zu Ungunſten des katholiſchen bevorzugt
werde Solche Beſorgniſſe müſſe die Regierung durch zahlen
mäßige Nachweiſungen zerſtreuen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird gegen die Stimmen des Centrums und der

Polen angenommen
an
dahinbrauſen Es iſt die Uniform der Schwarzen das Corps
der Rache welches der Herzog von Braunſchweig in Böhmen
Ter dret ich habe mich gemeldet und habe mein

atent
Der alte Oberſt ſchloß den Sohn gerührt an ſein Herz
Man muß kämpfen gegen den Landesfeind wo nur

Kämpfer ſich um irgend eine Fahne ſammeln
Die Uniform iſt ſchmuck wie die Feueraugen blitzen

unter dem Todtenkopf Heil dir mein tapferer Vetter
So rief Julchen und nach dem Rechte der Couſine umarmte
und küßte ſie ihn

Da haben wir s, rief Friedrich aus vor verſammeltem
Kriegsvolke nicht einmal eine Portière davor Das ſchadet
dert nichts wenn man nur an demſelben Stammbaum

ängt
Bei Tiſche aber führte man ernſte Geſpräche über des

Braunſchweigers Unternehmen der über Dresden und Leipzig
nach Weſtfalen vordringen und das Land jenſeits der Elbe
inſurgiren wollte

Wir ſiegen oder fallen, rief Erich das Glas erhebend
Gelingt es der Franzoſenherrſchaft in Deutſchland den

Todesſtoß zu geben nun dann vielleicht kann ich mir noch
ein deutſches Mädchen und meines Lebens Glück zurückerobern
Der Todtenkopf iſt nicht blos mein Kriegszeichen er bedeutet
nicht nur den todgeweihten Muth des deutſchen Rachecorps
er iſt nicht blos das Zeichen des begrabenen Deutſchlands er
iſt auch das Zeichen meiner begrabenen Liebe aber vielleicht
ſtehen ſie beide zuſammen wieder auf wenn alles was mit
franzöſiſcher Schmach zuſammenhängt über den Rhein
Saat iſt Es lebe der Braunſchweiger und ſeine

chagren

Alle ſtießen begeiſtert mit an Der Vater allerdings mit
n e et en de Da ſchien ihm des Sohnes

eine Wendung der Geſchicke die ſeines Herzens23 ne a könnte ſie Herz
Ich wünſche euch von Herzen Sieg und Glück, ſagteFriedrich aber ich bleibe im Lande und nähre mich reich

Wo Preußens Fahnen wehen da werde ich immer zu finden
ſein und hoffentlich wehen ſie bald gen Weſten über mächtiger
eerrrna Doch dieſe kühnen Ritterzüge erinnern mich
ehr an den dreißigjährigen Krieg und an das Volk in

Waffen glaub ich nicht recht Ich bin der Mann der Dreſſur
erſt muß es die Waffen führen lernen Gleichviel Erich
Jch reſpektire deinen Muth Den Todtenkopf für die Fran
n für dich Sieg Leben und Liebe Was aber mich be
fft ſo hoffe ich mir mein Julchen hier im Lande zu er

obern ohne Blutvergießen
S Julchen zu welche ſchmollend die Blicke ab
Noch am Abend fuhr Erich den Bergen zu um ſich in

e z53 us die weitere Berathung des Kultus
auf Dienstag luß 4 Uhr

Deutſches Reich

O Berlin 11 März Jn der nächſten Zeit werden ſich
die von der Wißmann ſchen Expedition angekauften
und gemietheten Schiffe und mit ihnen der größte Theil der
Expedition und deren Ausrüſtung in Bewegung ſetzen um
ihren Weg nach Oſtafrika zu nehmen es iſt daher an der

eit noch einen Blick auf dieſes Unternehmen zu werfen
n Wißmann wird wahrſcheinlich ſein Hauptquartier

zu Dar esSalaam nehmen von dort aus dürfte er die nord
wärts gelegenen Plätze Pangani Saadani und Bagamoyo
und ſpäter vielleicht die ſüdlichen Plätze Kilma und Lindi be
ſetzen Zur Bewegung ſeiner Truppen von einem Küſtenorte
zum anderen und zur Verbindung der Plätze unter einander
ſind von ihm 5 Dampfer Veſuv Vulkan und Mars
z Hamburg ſowie Harmonie und Lohengrin zu Köln
ei der Rheiniſchen SeeSchiffahrts Geſellſchaft gekauft und

außerdem der rheiniſche Dampfer Martha gemiethet worden
dazu kommt noch ein kleines in Hamburg gebautes Dampf
boot welches gleich einer Dampfbarkaſſe auf den Kriegsſchiffen
verwendet werden ſoll Dieſe Schiffe waren nothwendig da
einerſeits die Bewegung der Truppen zu Lande an der Küſte
eine ſehr ſchwierige und langſame iſt auch das Vorrücken
einzelner Abtheilungen im Bereiche der Aufſtändiſchen mit
großen Gefahren verknüpft ſein würde Durch den Beſitz von
eigenen Dampfern wird den einzelnen Theilen der Truppe
eine große Beweglichkeit gegeben auch könne man auf dieſe
Weiſe in Zeiten der Gefahr die Beſatzungen mehrerer Orte
raſch vereinigen und ſich gegenſeitig zu Hilfe kommen ſodaß
man mit größerer Kraft den etwaigen Angriffen entgegentreten
kann An Offizieren für die Kolonialtruppe und ſonſtigen
Verwaltungsbeamten für die Expedition ſind bisher im ganzen
21 Perſonen angenommen worden nämlich die ſchon in
Sanſibar vor einigen Wochen angelangten Stabsarzt Dr
Schmelzkopf die Premier Lieuts v Bülow v Oberſtein
Theremin Sekonde Lieut Schmidt Dr Bumiller und der als
kaufmänniſcher Beirath bezeichnete Eugen Wolf dann Prem
Lieut Frhr v Gravenreuth der Bevollmächtigte des Reichs
kommiſſars Hauptmann Richelmann vom 65 JnfanterieReg
die Prem Lieuts Krenzler aus Würtemberg v Zelewski
Böhlau die Sekonde Lieuts End aus Baiern Johannes
Sulzer und v Behr Aſſiſtenzarzt Dr Kohlſtock der Geologe
Dr Schmidt der ZahlmeiſterAſpirant Merkel und die früher
im Dienſte der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft befindlichen Herren
Janke und Leue Dazu kommen noch ungefähr 40 Unter

dal ſodaß im ganzen etwa 60 Europäer dazu gehören
werden

Feldmarſchall Moltke läßt das folgende Dankſchreiben ver
öffentlichen

Gelegentlich des Tages meiner vollendeten 70jährigen Dienſt
c ſind mir ſo überaus zahlreiche Glückwünſche zugegangen

aß es mir unmöglich iſt dieſelben einzeln zu beantworten Jch
bitte deshalb alle diejenigen die freundlich meiner gedacht
baben beſonders auch die verſchiedenen ſtudentiſchen Ver
einigungen auf dieſem Wege meinen aufrichtigen Dank entgegen
nehmen zu wollen

Berlin den 10 März 1889
Graf Moltke Feldmarſchall

Einem preußiſchen Artillerie Offizier ſo ſchreibt
man uns aus Berlin iſt es gelungen aus der Karbolſäure
einen neuen Sprengſtoff herzuſtellen und denſelben zur
Füllung eines Geſchoſſes von einer bisher noch nie erreichten
Zerſtörungsgewalt zu verwenden Die Verſuche mit den betr
Geſchoſſen aus Mörſern geſchoſſen haben ſich bis jetzt ſtets be

Fort ſtärkſter Konſtruktion verwendet ſollen ausreichen daſſelbe
dem Erdboden gleich zu machen wobei die Trümmer auf weite
Entfernung hin noch mit zerſchmetternder Kraft wirken

Danzig 11 März Se K Hoheit der Prinz Friedrich
Leopold welcher geſtern abend von S bis 109 Uhr im
Kaſino inmitten der geſellig vereinigten ehemaligen Offiziere des

Jubel Regiments verweilt hatte begab ſich heute früh 10 Uhr
nach dem Biſchofsberg wo die militäriſche Hauptfeier ſtattfand
Auf dem erhr dorthin bildeten ſowohl die Truppen der Garniſon
als auch die Arbeiter der königlichen Werkſtätten Spalier Nach
Ankunft auf dem Biſchofsberge begab ſich Se K Hoheit in das
für ihn hergerichtete Zelt und hörte dort den Vortrag des Oberſt
lieutenants von Hölzel über die danziger Feſtungswerke an
Währenddeſſen begrüßte der Kriegsminiſter Bronſart v Schellen
dorf das in Parade aufgeſtellte Jubelregiment Hierauf verließ
Se k Hoheit das Zelt ſchritt die Front des Regiments ab nahm
ſodann vor demſelben Aufſtellung und verlas den Allerhöchſten
Tagesbefehl Sr Majeſtät des Kaiſers In demſelben verleiht
Se Majeſtät unter Entbietung Seines königlichen Grußes dem
Regimente Säkularbänder zu den Fahnen der Tagesbefehl gedenkt
der ruhmvollen Vergangenheit des Regimentes und ſpricht die

nung aus daſſelbe werde ſich auch in Zukunft
tets treu bewähren Der RegimentsChef Oberſt Boie erwiderte
mit dem Ausdruck tiefſten Dankes und erneuerte für das Regiment
das Gelöbniß der Treue bis in den Tod Nunmehr defilirte das
Regiment vor Sr k Hoheit dem Prinzen auf deſſen Befehl
ſodann Generalmarſch geſchlagen und die Garniſon alarmirt
wurde Nach Verlauf von einer halben Stunde ſtand die geſammte
Garniſon auf den für die einzelnen Truppentheile beſtimmten
Plätze und Se k Hoheit der Prinz welcher inzwiſchen die Marien
kirche beſichtigt hatte nahm auf dem Langenmarkt dem Kohlen
markt und dem Holzmarkt die Parade der Truppen ab Sodann
begab ſich Prinz Friedrich Leopold nach dem Oberpräſidium zum
Empfange des Provinziallandtages deſſen Vorſitzender Graf
Rittberg eine herzliche Anſprache hielt Der Prinz erwiderte er
nehme an den Schickſalen der Provinz den regſten Antheil um
ſo mehr als ſeine Güter in derſelben gelegen ſeien er ihr ſomit

r angehöre Alsdann fuhr der Prinz zu einer kurzen
eſichtigung nach der kaiſerlichen Werft wohnte der Speiſung der

Mannſchaften im Schützenhauſe bei beſuchte die Loge Einigkeit,
und begab ſich um 3 Uhr zu dem großen Feſtmahl nach dem
Artushofe Hier brachte der Oberſt Voie das Hoch auf Se Maj
den Kaiſer aus Se k Hoheit Prinz Friedrich Leopold trank auf
das Wohl des Regimentes Um 8 Uhr 4 Min abends hat
Prinz Friedrich Leopold die Rückreiſe nach Berlin angetreten

München 11 März Anläßlich des morgigen Geburts
tages des Prinzregenten erhielt der Fürſt Fugger Baben
hauſen den St Hubertusorden der Juſtizminiſter Freiherr
von Leonrod den Verdienſtorden vom heiligen Michael erſter
Klaſſe ſowie der außerordentliche Geſandte in Dresden Freiherr
von NiethammerHofkapellmeiſter Levi wurde der Titel Generaldirettor verliehen

München 11 März Der Kriegsminiſter General der
Jnfanterie von Heinleth iſt heute zu einem zwei
monatlichen Urlaub nach Gries in Bozen abgereiſt Mit ſeinerBöhmen den Schaaren des Braunſchweigers anzuſchließen

S olgt
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währt und werden noch fortgeſetzt Drei derſelben gegen ein

die zweite Klaſſe deſſelben Ordens Dem Gef

Stellvertretung iſt General der JInfanteri iworden Infanterie von Fries betraut

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Minden wurde vor einigen Tagen von mehreren Ver

tretern verſchiedener Landestheile über die Erri eines
72 Kaiſer Wilhelm Denkmals für Nordweſt

eutſchland bezw die Stämme der Niederſachſen und Frieſen
berathen Man war darüber einig daß das Monument ſeinen
Platz an der Porta Weſtfalica finden müſſe Jn Minden
und deſſen nächſter Umgebung iſt für das Kaiſerdenkmal binnen
wenigen Tagen ganz unter der Hand und ohne Jnanſpruchnahme
der breiten Schichten des Volkes die Summe von 75,000 M ge

worden eine Opferwilligkeit auf welche die Bewohner
chaft ſtolz ſein kann

Daß Landgraf Friedrich II von Heſſen Kaſſel das Urbild
des Fürſten in Schillers Geiſterſeher ſein ſoll iſt eine
ſchon mehrfach gehörte Erzählung Der Landgraf war als Erb
prinz in Jtalien gereiſt und ſpäter 1749 zum Katholizismus
übergetreten Von 1759 1760 war der rüpren als preußiſcher
General der Jnfanterie Vicegouverneur von Magdeburg Eine
der Allg Ztg zugegangene Nachricht deren Weiterverfolgung den
SchillerForſchern überlaſſen ſei beſagt nun Jn der Nacht vom
81 Jan zum 1 Febr 1760 wohnte der Erbprinz einem maskirten
Ball bei welchen der damals in Magdeburg reſidirende
preußiſche Hof gab Schlag 12 un trat die Maske eines
Armeniers auf den als Domino erſchienenen Erbprinzen zu
igte auf die im Saale befindliche Uhr und ſagte Hochfürſtliche

urchlaucht ſoeben iſt der Landgraf geſtorben Der Armenier
verſchwand hierauf unter den Ballgäſten wurde aber ſpäter als
ein früher in heſſiſchen Dienſten geſtandener ungariſcher Huſaren
offizier entdeckt welcher verſicherte er beſitze leider die Gabe des
zweiten Geſichtes Ein nach zwei Tagen von Rinteln dem da
maligen Aufenthaltsort Landgraf Wilhelms VIII eingetroffener
Kurier brachte dann die Nachricht des zu jener Stunde erfolgten
Todes Wilhelms VIII

Von Robert Hamerlings epiſcher Dichtung Der
König von Siam iſt ſoeben in der hamburger Verlags
anſtalt A G vorm J F Richter eine neunte neuverbeſſerte
Auflage erſchienen

an

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 März Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Wegen Verletzung der Wehrpflicht Vergehen gegen 8 140
des Str G Bs ward gegen 17 Angeklagte aus Halle Giebichen
ſtein Teutſchenthal Bitterfeld Gräfenhainchen Tannepöls und
aus anderen Ortſchaften verhandelt Die Beſchuldigung gegen
die ausgebliebenen Angeklagten lautete dahin daß dieſelben als ehrpſtichtige in der Abſicht ſich dem Eintritte in den

Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen ohne Er
laubniß entweder das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter außerhalb des Bundesgebietes Aufenthalt
enommen Einer der Angeklagten der aus Tannepöls bei
örbig gebürtige Chriſtoph Laubingen war in Heidelberg feſt

genommen gemuſtert und der Erſatz Reſerve Jnfanterie über
wieſen weshalb ſeine Freiſprechung erfolgte Die übrigen 16
wurden zu je 160 M Geldſtrafe oder 16 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Ein Vorgang vom 6 Dez v J im Fürſtenthale
hatte für 5 Betheiligte eine Anklage wegen einfachen Land
friedensbruchs Vergehen gegen s 124 des Str Bs zur
Folge gehabt Die Angeklagten waren Karl Friedrich Albert
Baum hier jetzt im Gefängniß zu Merſeburg 21 Jahre alt

riedrich Hermann Puppe hier 18 Jahre alt Gottfried Karl
iſcher hier 17 Jahre alt aus Brachſtedt gebürtig Max Aug

Schmidt hier aus Radewell gebürtig 21 Jahre alt und
arl Hermann Müller hier 19 Jahre alt ſämmtlich dem

Jhr Vergehen beſtand darin daß ſieArbeiterſtande angehörig
ritz B beauf der Mühlbrücke in flegelhafter Weiſe den stud

läſtigt indem Fiſcher denſelben umarmt und dieſe Beläſtigung
wiederholt nachdem jener ſich kosgeriſſen hatte Der Student
war dann nach dem nahen Fürſtenthal entflohen wohin ihm
die 5 Angeklagten gefolgt angeblich in der Abſicht ihn zu miß
handeln Jm Hausflur haben die Excedenten die Gaſtſtubenthür
aufgeriſſen und einer der Burſchen hat mit einem Meſſer in der
Hand gedroht jeden zu erſtechen der herauskäme Der mehr
fachen Aufforderung des Wirthes wegzugehen haben die
Angeklagten nicht Folge geleiſtet ſondern etwa M Stunden
lang die Thür zum Gaſtzimmer förmlich belagert bispolizeiliche Hilfe erſhkenen Als Grund ihres Eindringens da

ſelbſt gaben die Angeklagten an daß ihrem Genoſſen Puppe bei
der vorangegangenen Rauferei auf der Brücke der Rock zerriſſen
worden und ſie Entſchädigung dafür hätten haben wollen Be
treffs des Angeklagten Schmidt ergab ſich daß derſelbe an den
Ausſchreitungen nicht betheiligt geweſen ſondern ſeine Genoſſen
vielmehr zum Fortgehen zu bewegen verſucht hatte demgemäß
ward er nichtſchuldig befunden und her en Nach
der Beweisaufnahme konnte nur gemeinſchaftlicher Hausfriedens
bruch für erwieſen erachtet werden Die Staatsanwaltſchaft be
zeichnete den Fall als ſolchen bei dem körperliche ZüchtigunPrügelſtrafe für die Thäter angemeſſen es ſei zu bedauern daß

dies Mittel nicht mehr anwendbar Gegen Fiſcher den Haupt
thäter wurden 6 Wochen gegen Baum und Müller je
3 Wochen Gefängniß beantragt und demgemäß erkannt Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ward gegen den 36 jährigen
Krankenwärter Friedrich Franz Ludwig aus Altſcherbitz
bei Schkeuditz ProvinzialJrrenanſtalt aus Roſitz bei Altenburg
Frat a eine Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechen 174 Abſ 3

tr B verhandelt und der Angeklagte nach Wiederherſtellung
der Oeffentlichkeit dieſes Verbrechens in 3 Fällen für ſchuldig
erklärt und zu 4 Jahren el nebſt Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre verurtheilt Ebenfalls unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit wurde gegen den Hausbeſitzer H hier nebſt
Ehefrau wegen Kuppelei verhandelt beide e wurden zu
je einer Woche Gefängniß verurtheilt Der Landwirth Friedr
Auguſt Jauck aus Leuna bei Merſeburg 48 S alt war an
geklagt wegen Störung des Gottesdienſtes Vergehen
gegen 8 167 des Str B Der Angeklagte hatte am 14 Dez
in der Kirche zu Leung während des Geſanges der Gemeinde
elärmt und den Geiſtlichen beim Beſteigen der Kanzel vom
rcheſter herab laut angeredet worauf er die Treppe hinunter

und aus der Kirche hinausgebracht worden Vom Angeklagten
ward der Einwand erhoben daß er damals im Zuſtande der
Trunkenheit in die Kirche gegangen und nicht wiſſe was er dortbegangen Es handelte ſich nun darum t ermitteln ob er ſinn

los betrunken geweſen über welchen Punkt einige Zeugen Paſtor
Schmidt und Lehrer Probſt auch der Ortsvorſteher Schladebach
für den Angeklagten ziemlich fünſtige Wahrnehmungen bekundeten
u a, daß derſelbe als Trinker bekannt nüchtern aber ein ganz
harmloſer Menſch ſei und wohl nur ſinnloſe Betrunkenheit ihn
i e des Gottesdienſtes veranlaßt habe Die Sache

erſchien no
Beweisaufnahme Vertagung erfolgte

Gera 11 März Die heutige Verhandlung des Schwur
gerichts gegen den Gaſtwirth Theodor Niehle von Punke
witz wegen Verbrechens gegen S 43 177 Str B endete mit
der Freiſprechung des Angeklagten Die Verhandlung fand
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Poſen 11 März
Redacteur des Dziennik poznanski, Bolewski wegen
alen gung der St regnn durch einen Artikel über das

Koloni z pnsgefetz und die Ausweiſungen zu vier Wochen
efängniß

Ratibor 8 März Hier iſt eine Kupplerin zug ahren
Zuchthaus verurtheilt worden welche gewerbsmäßig r e Mädchen
unter dem Vorgeben ſie in Oeſterreich in Dienſtſtellen unter
zuhripgen nach dem nahen Bahnhof Oderberg führte wo ſie
ieſelben an Kuppler verhandelte Die Mädchen wurden nach

Ungarn und dem Hrient gebracht

nicht genügend aufgeklärt weshalb behufs weiterer

Die Strafkammer verurtheilte den

wer r c
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Provinzial Nachrichten

al auf dem Markte in feierlicher Weiſe das Ge
des Verewigten geehrt Das Rathhaus hatte

hieſige Kriegerverein ſandte 90 M zum
er Denkmal ein welcher Betrag durch Veranſtaltung
ilder aus dem 70er Kriege erzielt worden war

ern 9 Mä Auf der am Mittwoch hier abi en Veranimiing behufs e zur Gründung
iner uckerfabrik in hi e Gegend hielt der Direktor

ter S rter Zuckerfabrik einen Vortrag über die Angelegenheit
Daran ſchloß ch eine ſehr eingehende Eröterung Man trat
dann zur engeren Wahl eines Agitationsausſchuſſes und eines
Aus es welch letzteren die Herren Ritterguts er Leide ſchnſluuereibeſiber Döring Oberamtmann Fließ und
Amtmann Schäfer bilden

A Seehauſen 10 März Hier iſt kürzlich der unerhörte
Fall vorgekommen daß ein etwa 8 jähriger Knabe aus Aerger
änem kleinen Mädchen ein Taſchenmeſſer wie ſolche leider nur
zu häufig ſchon von Kindern geführt werden in den Rücken ſtieß
und dem Kinde eine ſchwere glücklicherweiſe aber nicht tödtliche
Verletzung zufügte Beim Bau eines Schulhauſes in Oſter
bur re der Keller eines Nebengebäudes zuſammen wobei
ein eiter verſchüttet wurde Derſelbe wurde beſinnungslos
ins Krankenhaus gebracht Anſcheinend hat der Mann innere
Verletzungen erlitten Auf einzelnen Feldmarken in der Nähe
von Stendal werden in dieſem Jahre ungewöhnlich zahlreiche
Trappen beobachtet

Eilenburg 9 März Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe
hatte Ende 1887 ein Guthaben der Betheiligten in Höhe von
6,989 199 69 Ende 1888 ein ſolches von 7,469,715 57
mithin einen Zuwachs von 480,515 88 M Die Summe der Ein
jagen vertheilte ſich auf 11,167 Bücher d i 320 Stück mehr als
1887 3797 hatten eine Einlage bis 60 1819 über 60 bis
150 1477 über 150 bis 300 1529 über 300 bis 600 M
und 2845 über 600 M Zurückgezogen aus der Kaſſe wurden
im Laufe des Jahres 1,168,156 99 M Der Gewinn der Kaſſe
betrug 40,151 65 welche dem Reſervefonds zuge hre
wurden ſodaß letzterer auf 958,230 08 M ſtieg emſelben
wurden aber für hrh 18,213 für Straßenpflaſterungen
29,803 M und für andere Zwecke noch 2864 69 in Summa
50,880 69 M entnommen ſodaß er am Schluß des Jahres noch
907,349 39 M etwa 12 Proz betrug

j Löbejün 11 März Auf Station Nauendorf wurde
gern ein älterer Mann der trotzdem der Uebergang bereits
urch die Wegeſchranke geſperrt war und trotz Verbots ſeitens

des Bahnwärters die Geleiſe überſchritt von dem heranbrauſenden
gige erfaßt und furchtbar verſtümmelt Der Sohn des

annes war bereits vorausgeeilt um die Fahrkarten zur Mit
fahrt zu beſorgen

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe vom 26 v M A 531 haben die Aichämter zu
Sangerhauſen Wittenberg und Herzberg gſE die
Befugniß zur Aichung von Bandmaßen aufgegeben

r Altenburg 10 März Aus den Krieger und Militär
vereinen unſeres Landes heraus hat ſich am Todestage des
Kaiſers Wilhelm ein Ausſchuß gebildet der Sammlungen
anregen und vornehmen will zur Errichtung eines Kaiſer
Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer Geſtern
fand die mündliche Abgangsprüfung am hieſigen Gym
nafium ſtatt Am n Gymnaſium des Landes in Eiſen
berg war dieſelbe ſchon zu Anfang voriger Woche gehalten
Beide male führte Hr Schulrath Todt aus Magdeburg den
Vorſitz Von den 16 eiſenberger Schülern wurden 5 aufgrund
ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung entbunden
Dieſe beſtanden noch 10 Oberprimaner Jn Altenburg iſt nur
ein Schüler von der mündlichen Prüfung befreit worden Am
Wenn gab eine aus dem Dienſte entlaſſene Magd auf dem
Lege von Windiſchleuba nach ihrem Heimathsorte Pöſchwitz

einem kleinen Weltbürger das Leben Die Mutter legte das
Kindlein in ihren Korb und trug es den eine halbe Stunde langen
Weg ins Haus ihrer Eltern

S Nienburg 11 März Geſtern früh brannte die
Deutſche Mühle ein Theil der den Wille ſchen Erben Pächter
Schmidt Jakobi gehörigen hierſelbſt an der Bode gelegenen
Waſſermühle Nur die maſſiven Umfaſſungsmauern ſind
u geblieben das Jnnere des dreiſtöckigen Gebäudes voll
tändig vernichtet Das Feuer ſoll in der Graupenmühle ent
anden ſein Die Feuerwehr richtete ihr St auf die
icht nebenſtehende amerikaniſche Mühle Dieſe wurde denn auch

da der herrſchende Wind ſich plötzlich änderte erhalten
Jlmenau 9 März Ein auch nach hier gelangtes Gerücht

beſagt daß das Gaſthaus auf der Schmücke von nächſtem
Jahre an für das Publikum eingehen werde da der Herzog von
Gotha beabſichtige daſſelbe zu einem ad umbauen zu

r r die Richtigkeit des Gerüchtes fehlt noch jegliche
ähr

X Aus Oſtthüringen 9 März Der Vorſtand des Land
und Forſt wirthſchaftlichen Bezirksvereins Lobenſtein und
Ebersdorf hatte zur Förderung der Wiederaufforſtung
abgeholzter bäuerlicher Waldſtücke die Vermittelung
eim Bezuge junger Setzlinge übernommen Bis jetzt ſind nun

von einer Reihe von bäuerlichen Landwirthen nicht weniger als
rund 70,000 Stück ſolcher Pflanzen beſtellt Das giebt nach 20
Jahren ſchon eine artige Waldfläche und nach abermals 20 Jahren
manch blankes Stück Geld für manchen ſagaleabwärts treibenden
Sta nm Der Land und Forſtwirthſchaftliche Bezirksverein
Schleiz veranſtaltet auch in dieſem Jahre einen Unterrichts
kurſus in der Theorie und Praxis der Obſtbaumzucht an

m jedermann unentgeltlich theilnehmen kann Leiter des
Kurſus iſt Kantor Oßwald in Möſchlitz bei Schleiz
n

Vermiſchtes
S Der Reichskanzler hat nicht nur ein feines Ohr für

alles was um ihn herum auf der politiſchen Bühne geſprochen
und geſchwiegen wird er hat auch was wohl wenige wiſſen ein
Buſi aliſch gebildetes Ohr Als er am Sonnabend im königlichen

alais nach Beendigung der Trauerfeier durch die Waffenhalle
nach dem ſeitlichen Ausgang ſich begab wo der Wagen ſeiner
er hemmte in der Waffenhalle der Fürſt ſeinen Schritt denn
mit ſtanden die älteren und jüngeren Sänger die bei der Feier

gewirkt hatten Der Kanzler ließ ſeinen Blick über dieſelben
ß ren und fragte dann ob es der Domchor ſei der hier vor ihm
e Auf die bejahende Antwort des Leiters Hrn Jahnke frug
ſt Kanzler weiter welches denn die beiden hohen Diskant

r wären die er im Chorgeſange gehört hätte Hr Jahnke
Reſte die jugendlichen Sänger heran und nannte ihre Namen Der
i ichokanzler begrüßte die Knaben und beſtätigte die Vortrefflich

ihrer Leiſtungen indem er beſonders betonte daß ſie rein
nd richtig geſungen hätten ie Frbeiden Knabe denken hätten Man kann ſich die Freude der

T Schloß Meyerling Die Meldung eines hamburgergiate über die bevorſtehende Vernichtung beg Schloſſes Hieher

Ka iſt unrichtig Das Schloß ſoll vielmehr auf Beſehl des
brie zu dauerndem Angedenken an den verſtorbenen Kron

zen einer menſchenfreundlichen Beſtimmung zugeführt werden

des10 März Am Todestage gaiterſee e en hell S
ine wurde durch Abblaſen Wekrerer oräle am en möchte darauf binwaſſen

F Der engliſchen Regierung hat ein londonern ment 80,000 Je für die Erlaubniß geboten Anzeigen
m ſeinen ckſeite der Briefmarken n zu laſſen Er at

m Leidweſen einen abſchlägigen Beſcheid empfangen

Aus dem öſterreichiſchen Reichsrath Beginnder en ehe ewir zur Tagesordnung
daß ich die Rednerliſte für

je Spezial Debatte über das Budget habe vertheilen laſſen Bei

dem großen r Rednerliſte iſt es vorgekommen daß
einzelne Herren ſich bei demſelben Titel pro und contra eintragen
ließen Da dieſes Vorgehen prinzipiell unzuläſſig erſcheint ſo
würde i die Herren denen dieſes Malheur paſſirt iſt Heiterkeit
Mlrgenſehs in ſie ſherbennt s ded e Keicen vbee
idrigenfa e überha a iſte ichen müßteLaute Heiterkeit u

Schiffsuntergang Nach einer telegraphiſchen Mit
theilung aus London iſt der Dampfer Duke of Buccleuch im
engliſchen Kanal nach einem Zuſammenſtoße mit dem Segelſchiffe

andalia mit allen Perſonen an Bord untergegangen DieZahl der Umgekommenen iſt noch unbekannt

lEiſenbahnzuſammenſtoß Jm Staatsbahnhofe zu
ürth ſtießen am Montag der Perſonenzug 133 Rürnberg
ürzburg und der Perſonenzug 14 BambergMünchen zu

ſammen Mehrere Paſſagiere ſind verletzt Der Materialſchaden
iſt ein bedeutender Die Urſache des Unglücksfalles iſt unbekannt
Der würzburger Zugführer ſoll das Halteſignal überhört haben
und deshalb in den bamberger Zug welcher einen Wechſel zu
durchlaufen hatte gefahren ſein

S awinenſturz Man ſchreibt aus Bern Wer ſchon die
Grimſel überſchritten erinnert ſich gewiß an die Handeck Dort
iſt einer der großartigſten und ſchönſten Waſſerfälle der Alpen
Auch die uralpinen War u waren Originaltypen von
Bergwirthshäuſern Eine in den letzten Tagen niedergeſtürzte
Schneelawine hat ſämmtliche dort befindlichen Gebäude in tauſend
Splitter zertrümmert und auch die Brücke über die Aare weg

e Ebenſo haben großartige Zerſtörungen in den Waldungen
tattgefunden Die prachtvollen Wettertannen welche in den
Bildern von Calame eine Weltberühmtheit erlangt haben ſind
geknickt und zerſplittert Dieſe Kataſtrophe iſt um ſo unerwarteter
und auffallender als die Leute von Guttannen die Handeck als
völlig lawinenſicher bezeichneten aber auch wieder ein Beweis daß
furchtbare Schneemaſſen im Hochgebirge liegen

Grübenunglück Jn der Nacht zum 7 d ſind auf
der Laurahütte Grube Ficinus vier Bergleute verſchüttet
worden

Ein eigenthümlicher Unglücksfall ereignete ſicham Mittwoch abend auf dem Zürichberg bei Zürich Ein in
Oberſtraß wohnender ſtudirender Pole ſchleppte ſich etwa um
6 Uhr ſchwer verwundet zu einem ſeiner Medizin ſtudirenden
Genoſſen um ſich dort die erſte ärztliche Hilfe leiſten zu laſſen
zugleich mit der Meldung daß noch ein Kollege auf dem Zürich
berg tödtlich verwundet liege Das Gemeindeammannamt Ober
ſtraß erhielt Kenntniß von des oft und konſtatirte daß auf der
betreffenden Waldſtelle eine Exploſion ſtattgefunden habe Die
beiden Schwerverletzten wurden ſofort in das Spital gebracht ſie
ſind mit ſchrecklichen Wunden bedeckt Die Verletzten gaben an
chemiſche Experimente mit Sprengſtoffen gemacht zu haben bei
welch letzteren nicht die nöthige Vorſicht beobachtet wurde Das
kantonale Polizeikommando hat eine Unterſuchung eingeleitet
Jnzwiſchen iſt der eine der Verunglückten im Kantonsſpital ſeinen
Wunden erlegen Nach anderweiten Mittheilungen wären die
Verunglückten Nihiliſten deren Experimente beſtimmt geweſen
ein Attentat vorzubereiten

Hochwaſſer
Der Reichsanz enthält eine vergleichende Zuſammenſtellung der

am 28 Febr d J lagernden Schneemenge mit denen des
21 März v woraus einigermaßen ein Schluß auf die etwa
zu erwartende Hochwaäſſergefahr zu ziehen wäre und faßt
dieſe Ausſichten folgendermaßen zuſammen

Jn Oſt und Weſtpreußen ſind die Schneehöhen
weſentlich kleiner als voriges Jahr und betragen durchſchnittlich
nur 25 bis 30 em in Pommern Poſen und Schleſien
ebener Antheil liegt der Schnee im Mittel 15 em hoch Da

gegen bleiben in der Provinz Brandenburg die diesjährigen
Werthe nur wenig hinter den vorjährigen zurück ja in der
Uckermark in Mecklenburg Strelitz und in Vor
pommern befindet ſich ein lokales Maximum höchſter Schnee
bedeckung NeuStrelitz mit 42 em weiſt nächſt Klauſſen in Oſt
preußen von allen Stationen der Ebene den höchſten Werth auf
Auch in Mitteldeutſchland beſonders aber im Weſten der
Monarchie ſind die Schneehöhen durchſchnittlich geringer als im
Vorjahre nur einige Stationen im Thüringer Walde im Harz
und im Sauerlande machen hiervon eine Ausnahme

Um den Waſſer werth der am letzten Februar d J vor
handenen Schneedecke zu beſtimmen wurden einige beſondere
Waſſer gemacht da die für friſch gefallenen Schnee ermittelten
Waſſerfaktoren im vorliegenden Falle wo die Schneedecke mehrere
Wochen alt war und infolgedeſſen ſich geſetzt hatte nicht an
wendbar ſind Drei einer Schneedecke von 18 em Höhe ent
nommene Proben ergaben daß die entſprechende Waſſerhöhe nur
8,8 mal kleiner iſt während bei friſch gefallenem Schnee dieſer
re zwiſchen den Zahlen 10 bis 20 zu ſchwanken pfect Man

at alſo die Schneehöhen mit 5,8 zu dividiren um die Schmelz
waſſerhöhe zu erhalten Eine Schneehöhe von 20 em liefert eine
34,5 mm hohe Waſſerſchicht oder 3455 1 Waſſer pro m

Jn den ſeit dem letzten Februar verfloſſenen Tagen iſt die Höhe
der Schneedecke infolge von Abſchmelzen und Verdunſten natürlich
um mehrere Centimeter kleiner geworden und da wo ſie nur
einige Centimeter betrug bereits
begünſtigt die augenblicklich herrſchende Witterung langſames
Schmelzen am Tage unter dem Einfluß der ſchon mächtig
wirkenden Märzſonne und Wiedergefrieren bei Nacht die all
mälige Herabminderung der Schneehöhe Die Lage iſt alfo
ur Zeit eine relativ günſtige und nur wenn abermalsſarte Schneefälle eintreten oder wenn ſchnelles Thauwetter

zugleich mit ergiebigem Regen hereinbrechen ſollte dürfte die noch
vorhandene Schneedecke den Waſſerſtand der Flüſſe in beſorgniß
erregender Weiſe beeinfluſſen

J J Z 2 Aus dem Leſerkreiſe
Quedlinburg 9 März

gn Nr 58 1 Beil berichtete die Saale Ztg aus Quedlinburg
daß auf höhere Weiſung von der Errichtung einer höheren
Bürgerſchule mit der Berechtigung zum einjährig freiwilligen
Heeresdienſt abgeſehen werden mußte Von einer ſolchen

höheren Weiſung iſt hier nichts bekannt es iſt auch nicht ein
zuſehen weshalb eine ſolche ergangen ſein ſollte da der Miniſter
die Einrichtung ſolcher Anſtalten gerade wünſcht Richtig iſt daß
der Magiſtrat den Stadtverordneten den Plan zur Errichtun
einer Mittelſchule vorgelegt nicht zutreffend dagegen da
eine vorläufige Abſtimmung zeigte daß die Stadtverordneten ohne

Ausnahme den Plan billigen Vielmehr wurde aus der Mitte der
Stadtverordneten ein Antrag auf eng geſtellt und mit
Ceker Mehrheit angenommen der Magiſtrat dagegen erſucht den

tadtverordneten über Plan und Einrichtung einer Mittelſchule
ſowohl wie einer höheren Bürgerſchule eine ausführliche Denk

ſchrift zugehen zu laſſen Dr C
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Wien 11 März Telegr Die Bilanz der AngloBauk weiſt einen en 1260710 ſ rauh den n Aal

re e urReſt von 25,397 fl wird auf neue Rechnung dochetragen wuy gen Ser

beſttzt Wagen 2v69 Pferde das beſtand ans0 v e betrügen 12,054,451 M die AusW 12,107 M ehe ſcheuen 1,315,769 e erhalten
Aktionäre 12 Proz

2 i am e e Lübeck 10 März Die Einnahmen r Lübeck Büchener Eiſenbahn be n im Febr 1889 vor
läufig 271,674 M 1888 vorläufig 271,074 mi im Febr1889 J 1665 3 e endgiltigen Einnahmen im Febr 1 betrügen
289,544 M Die Geſammteinnahmen bis Ende Febr 1889 betrugen vorläufig
584,678 M 551,955 M im gleichen Zeitraum des Jahres 1888 mithin
mehr 32,723 M Die il Einnahmen vom 1 Jan bis Ende Febrc betrugen 584,790 grdoiltig Wien 9 März Telegr Ausweis der

n ari 4 e Stagats bahn in der Woche vom
26 Febr bis 4 März 660,149 Fl Mehreinnahme 55,070 Fl

Woche An u ſ n n Bto W gen eein ge rten Waaren g 11 oll 741Donl in der Vorwoche davon für Stoffe 4,060,776 Doll gegen 3,021,536
Doll in der Vorwoche

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Königl Eiſenbahn Direktion Berlin Verdingung von

25,000 kg Blockzinn am 14 März 11 Uhr Angebote mit
der Aufſchrift Angebot auf Blockzinn an das Materialien
Bureau Berlin Könniggrätzerſtraße 132

Handelsliteratur
Seit kurzem erſcheint in Leipzig eine von Dre Richard Stege

mann Sekretär der Bergiſchen Handelskammer in Remſcheid
herausgegebene r iht für Handel und Gewerbewelche beſtimmt iſt Organ für die r andelskammern zu werden Sie enthält eine Rubrik Amtliches
dann folgen Abhandlungen volks wirthſchaftlichen und verwandten
Jnhalts Laufende Mittheilungen über den Gang von Handel
und Gewerbe im Jn und ÄAuslande bringen die Abſchnitte
Handel und Gewerbe im Auslande und Aus den Bezirken der

Handelskammern Auch wird über die Thätigkeit der Handels
kammern des Jn und Auslandes nach den Protofollen Petitionen
Denkſchriften u ſ w derſelben berichtet Bei halbjährlicher Be
ſtellung koſtet die Wochenſchrift 10 M Den Verlag hat das
leipziger Verlagshaus Grenell Francke übernommen

Verlooſungen
Badiſche 4proz Prämien Auleihe Die nächſte Ziehung

ſindet am 1 April ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa 140 M
am Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu
burger Berlin d öſiſche Str 13 die Verſicherung für einePrämie von 4,50 Dt das Stück

Mailänder 10 Lire Looſe Die nächſte Ziehung findet am
16 März ſtatt Gegen den Kursverluſt von etwa 12 M am Stück bei
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger VBerlin
re Straße 13 die Verſicherung für eine Prämie von 40 Pfg

Stück

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 12 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kS
Loco flau Termine gewichen Gekündigt t KündigungspreisM Loco 180 195 e nach Qualität Lieferungsqualität 187 per dieſen
Monat per März April per April Mat 186,75 187,25 187 bez
per MaiJuni 188,50 187,75 188 bez per JuniJuli 190 189 189 25
189 bez per Jult Aug 188,50 188 bez per Aug Sept ver Sept

Okt 186,50 186 bez StRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
nalität per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per Juni JuliRoggen per 1000 Loco ſehr ſchwer verkäuflich Termine flau Ge

tündigt t Kündigungspreis M Loco 142 154 M nach Qualität
Lieſerungsqualität 149,5 per dieſen Monat per März April
per April Mai 149 150 149,75 bez per MaiJuni 149,5 150 150bez per JuniJuli 149,75 150,75 160,20 bez per JuliAug 150,25
150,75 150,5 bez per Aug Sept per Ott 150,75 151,25

151 bezGerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 134 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 138,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 142 147 beſſerer 148
151 ſeiner 152 158 ab Bahn bez preußiſcher 139 145 ab Bahn bez
guter feiner kruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monat

per April Mai 139,75 139,5 bez per MaiJuni und per Juni Jnlt
139,25 139 bez per Juli Aug

Magdeburg 11 März Gebr e Landweizen 185 188
Weißweizen 161 184 glatter engl Weizen 178 182 Rauhweizen 160
bis 166 Roggen 155 260 Chevaliergerſte 168 190 Landgerſte
153 163 Hafer 145 155 M für 1000 g

Stettin 11 März Weizen flau loco alte Uſance 179 182 do
per April Mai 183,00 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco
flau alte Uſance 140,00 145,00 do per April Mat 146,50 do per Sept
Okt neue Uſance 149,00 Pomm Hafer loco 132 137

Köln 11 März eizen ger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,05 per Mai 20,25 per Juli 20,35 hieſigerloco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mai 15,15 per Juli
15,15 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 11 März Weizen loco flau holſtelniſcher loco 155 175
Roggen loco ruhig mecklendurgiſcher loco 160 170 ruſſiſcher ruhig loco
100 102 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Mannheim 11 m Weizen W ürz per Mai 20,40 per Juli
20,55 per Nov Roggen per März 15,05 Mat 15,30 per Juli

e per Nov Hafer per März 13,70 per Mai 14,20 per Juli 14,85

per v un c W ch März Roggen per März 150,00 per April Mai 151,00 per
uniJuWien 11 März Weizen per MaiJunl 7,58 Gd 7,63 Br ver Herbſt

7,72 Gd 7,77 Br gen per MaiJuni 6,26 Gd 6,31 Br per Herbſt
6,28 Gd 6,33 Br Hafer per MaiJuni 5,88 Gd 8,93 Br per Herbſt 5,91

11 März Weizen loco flau per Frühjahr 7,11 Gd
7,13 Br per Herbſt 7,43 Gd 7,44 Br Hafer per Frühjahr 5,28 Gd

anz verſchwunden Außerdem 5,30 Br
Parts 11 März nachm lußbericht Telegr Welzen träge perMan 25,40 per 9 25,75 per MaiJunt per Mai Aug 26,00

Roggen ruhig per März 18,06 per Matdug 15,25
Paris 11 März abends Telegr Weizen ruhig per März 25,40

per April 25,75 per MaiJuni 26,10 per Mai Aug 26,00
behaner W e h Telegr Weizen ſchwach Roggen ruhig Hafer

u Gerſte ndNew Yort 11 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per
Mal 95

Petroleunm
Berlin 11 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlie per

100 kg mli Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
K u M Loco dieſen Monat MDurchſchnittspreis M

t u arg Peteeicn whig Standard Whlte loco 640
amburg 11 r m arBr 6,35 Gd er April 6,85 Br wo

on ren 11 März Schlußber Petroleum ſtill Standard whlte
oco 6,39

Antwerpen 11 März Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typee et o 17 r per Mag 162 Br er April 16 Br
Rew York 11 März vormittags Petroleum AnfangskurſePipe line cerliſikates 902ſ ar Caer

Kaffee

Hamburg 11 März Ka Umſatz 3500 Sackamburg 11 Mat gre u dent average Santos per März
87 per Mal 88 per t 89 per Dez

Hamburg 11
89ärz nachm 8 n 30 v Schluhbe t Kaffee S

Santos per März 88 per Mai 88 der Sept 90 per
4

Amſterdam 11 Java Ka ood ordinary 523 11 März än 10 gek v Telegramm von Peliman
egler e Kaffee in New ork ſchloß am Sonnabend mit 5 Po
uſſe Rio 10,000 Sack Recettes für abend
Die Zufuhren eus Santos ſind wegen Ausbruch des gelben Fie

bers untew Havre 11 Vorm 10 Uhr 30 M mm von Pelmann
legler Comp Ka P average Santos per 108,50 per Mai
09,50 per Sept 111

Zuder

e der Großen Berliner Pferdebahn wurdenNach dem
in 1888 102 150 onen 94,300,000 im Vorjahre befördert Vonden hewilligten 10 Riülonen Prloritaten ind erſt 0 Bin nen begehoſ Die l S

Hamhurg 11 März Vormittagsberi t ucker I duSaſſe 88/0 ſehdement i an Bord en per i
S per Auguſt 19,10 per Dt Dez Durchſchnitts 13,07 e



D

r
T

z

S

r e h t h ä

Oelfaaten

ſtill

a en
D s ept Dez 4

Rad un 41,50 per

Magdeburger Börſe vamburg 111 Preiſe für greifbare Waare Mai 20 Vr ber MA u Verbrauchsſteuner r e
en M p d t i 46,75 per2900 3 20,00 29,60La du i wä 2860 Berlin 11 März Amllr wo et Eurn 1 n nMiela S e 61Zhem am 11 Märg Ruhig aber feſt o Scin i

B Ohne Verbrauchsſteuer
9 März 11 MärzGranulirter Zucker MKornz n 9290 19 60 19 85 19,60 79,85

7 3820 18 40 18,80 18 40 18,70
r h 1350 15,80 1350 15,65endenz am 11 März Rithig wenig Geſchäſt

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergükung

a frei auf Speicher Magdeburg

März närz Mai Julia uni Juli Kal SächſMai t Dez RentenAulb frei an Bord Hamburg tärz 14,722/ bz 14,82 14,75 G Sept 14,85 Br 14,82/ G

n h r h Du 15 Br iMai 11 be u G 14,971/ Br Dit Deh 13,20 Br 1315 6
uniJit 15 10 12i be Rov D 05 10 u Br
ug 15,25 bez 13,0udeiDendeng Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

4

Hamburg 11 u a a i h I Produkt DivBaſis 839 Rendement an Bord Hamburg per März 14,75 per Mai15,02 per Aug 15,27 ver Okt es Durchſchnittsnolteung 13,17 Feſt
Parts 11 März Telegr W 88 behauptet loco 359,50 à 39,75

Weißer Zuger feſt Nr 3 per 100 kg ver März 42,75 per Aprii
43,00 per Mai Juni 43,30 per Okt Jan 37,75

London 11 März Telegr 969 Javazuger 16/ feſt Rübenroh
zucker 1457 feſt

London 11 März Spätere Meldung Rübenrohzucker 149,
Spiritus

Verlin 13 März Amtlich Spiritus per 1001 à 100 10,000 lenach Tralles ioco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat

Spiritus mit 50 M m ohne Faß Feſter Gekündigt I
Kündignugspreis M Loco ohne Faß 52,6 52,4 bez per dieſen Monatund Fr März April bez per April Mai 51 2 51 51,3 bezper MaiJuni 51,7 51,9 51,8 en per Juni Juli 52,3 de 52,4 bez
per JuliAug 52,7 52952,8 bez per Aug Sept 52 535 53,4 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gekündigt I
Kündi ungspreis M Loco ohne Faß 232,9 bez mit Faß loco

per dieſen Monat und per März April S bez per April Mai 31,6
D 31,7 bez per Mai Juni 32 32,2 82,1 bez per Juni zJult 32/6
32 327 bez per Juli Ang 33,1 33,4 33,3 bez per Aug Sept 837
34 33,8 bez per Sept Okt 38,8 34,1 33,9 bez

Miagdeburg 11 März Kertoſſelſpiritus für 10,000 12 loco ohne Faß
52,20 62,60 M bei 50 32 80 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 11 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne Faß nnverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,20 52,60
desgl bei 70 M Verbrauchs zabgabe 32 80 M Ab Speicher unter freier Vor
hailung der Gebinde ohne Handel

Pofen 12 März Spiritus loco ohne Faß 50er 51,00 do do 70er31,40 do Wer und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er
Stil

Ste trn 11 März Spiritus feſter loco ohne Faß mit 50 M
Konſnniſtener 51,90 mit 70 M Konſumſtener 32,20 per April Mai mit 70 M
Konfumſteuer 31 46 per Aug Sept mit 70 M Kon ſumſteuer 33,70

Brestan II März Spiritus per 100 106 excl 50 M Verbrauchsab
gaben ver März 50,60 do do per April Mai 50,60 do do per Aug Sept52,70 do 70 M Lerbrauchsabge aben per März 30 do do per April Mai

do do m M i

32 Staatsanul 1855

4 do 184745 do 1870
3 Landrentenbr

Eiſenb St ACt
9 AltenburgZeitz

Siege

reslau 11 Mäein 11 März Lees

udigun

aiAu
68,25 per Sept Dez 60

St

Leipziger Vörſfe vom 11 März

do 67 abß

1 a Zölg Weg
S

7 Dux yrhen
7

0 n Bank5 do Hols u Krdtb5/ Gothaer Privatbank

5 Leipziger Bank
35 do e4 Sächſ B

Zwickauer

Sohn

KetteElbſ Geſ 9
Huderſart

t Ausl Stagts u Komm Papiere Söhmiſche NordbahnBerliner Börſe u n n nArgentint 1 5 98 29 h Woeſtoahn 33,90 bz11 März niſche Aphe Auj 89 75 s Buſchtiehrader Bahn 146,00 b
Preuſche und Sentjche Jonds ſeines Gold e e

Den e Veig An 33 Sehr e ehe R 5 32 e hen los rot
v ten et Anl 108,80 G Jin inder Looſe 6 e 525do S 10440 Griechiſche Gold Anl 5 334,50 b Weſen ren derr 005en SdutdGetne 3 102,59 G gigi che Rente 5 95,50 b gron re dn do

Varmer Stadt Anleihe S Aatoner Stadt em 2 d ren e 4 c
S wer 5 r Norwegiſche Anleihe 87,9085 Wittt a 2810 esHalleſche Stedt Anleihe 91 101 10 herrlich Wlertente 4 938 et Lotalbahnen 68,70 b

2 S 5Hamburger gaan 0eferreich Gold diente 30 a e S
do h do Kredit 1858 22505 do Staatebahn E voMainzer Stadt Ani 102,10 G do Wer Looſe 5 12020 638 a e 3 3233

Oſtpren ß Prov Obl 3 do 1864er Looſe 315,25 bz Rei nd a t bzG
Se e etwel 105 o Fortugieſ ſche nie he s 19222 Muſſſce e

C 1 7,7Weſhrnt Kern n 103008 ömlſche v et Se de t
Provinzial Pfaudbriefe 03 80 um ſche St Rente 6 107,20 bzG 5 Unto 21 50 bz

Laudſchaftl Central o fund 5 101,75 bz Subeſtr Lombardiſch Sodo do 3 amort 5 95,50 bzG Warſchau Ken l 9990
Laudſch Centr Pſöb 102 Ruſſ kouſf Anleihe 1870 5 108,00 o Warſgan Wien er
Lehie r 10106 e w z z Weſt ilicianiſche 4 00e ken o 02n 4 e r rig ant IFofenſche 10070 do Pr dinl 1864 bh iſch 4 105 G do Sr i 12Preußiſche 5 do Pr Anl 1866 5 17120 bSe le P e 8Ruſſ Poln a 90,90Vad Präm Anl 18671 4 145,258 u

Sairiſche PrämienAnl 4 145,75 e Weg 4

Vraunſchw 20hlr L 106 chere
un 9Lübecker PrämienAnl 140,90 B r iqe et gen z S

n ne ne nengar Gold Rente 484,90nrpet do mittell 455,10z Aue z es d tädter Zettelbank C
S do St Eiſenb A 4,1 3 Deſſauer Kredit neue

n v ntDe Aer 4 163,306 u Banki Sie e EhenbahnrZiamm Priorizzss n e r8 B Berl 4 108 10 b d Srun e 114,25 GMein 4 103,00 b Dortm Enſchede 18,80 G yp 114,00 bzGo Pr b abg 3/ 111 80 Rarienb Mlawta 115,00 b e ine 50
I abg J 11100 Oſtpr Südbahn 118,00 bz6 Diskonto Sei haft 25z III S litt 3 i 102 10 G Saalbahn 5 112,20 b Tener F e 157,50 6

de rzb r 3 i 28 WeimarGera 3 91,60 bz6 r Bann ankverein e
o V a iPfdbr 4 Hdls Kred Bk 5 112,75e Ar/ c EiſenbahnStammAktien nete r z 11 z

r VodenkrH P unk 5 113,60 G achenMaſtricht 16 67,50 b n rca r e e ſener eg8v gut Bd 5 c s 11450 6 nen debe Internat Bant Berlin 119,10 630
do do 11örtz 111 30 Frantf Glterb 118 W 4 126,25 bzGd h reſte z 5 ds die Jened v 2 le e n rivatbant S 116,50 bde Wer c e h e e 18200ehe gFant S e u e Krebſtbt 115,50Se e len t un er z e Weh Bar tot J in Vodenk rn e Sir hein o W W

Saalbahn e 652 e DiskontoBr 178,00Centr ſohtr Pf ar era 0 26,10 bzG nt Hdlsbk I
bahn 12/, 760,90 bzG e Hyp Bant 0 61,70 b

Bu ehe Gr
67 Dux Vodenboch

Eiſenb St P I
87 16 Altenburg ZetT d

Bank n Kred i
10 Allg D Kr A Lpz7 Dresdener Bank

Weiina Weint abgſt

Jnd Akt Pr nStamnm Prior
31/ Chemn Werkz M

Fbr Zimmerm10 Crölw Papterſabr
We do Schuldverſchr 1

0 S er0 D W M Sonderin
en Stier Vorz A

4/3 Geraer Jüteſp u W
Germania Schw u6

5 Halle Ftraßen w
5

183,25 G
B 183,25 G

z 191,50 bzG
159,C0 b117 50
11275 G

313500 b
101,50 G
110 60

118,00

105,50 P

117,00
160,006
102,50 G
67,50 P

50,50 G
103,75 G

158,50

i n50 b
75 P

2 u rik GlauzC

Bö

do Gold
do Em

v Grazgöſtacher
do

S
e n n

Preuß Vod Kred

do Ctr Bod 40 o
do Hyp Akt Bank
do Hyp Vſ G 25

2 im
BerlinGörlitz

S Bankt Berlin
Warſchau Diskontobank
Weimariſche Bank end
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverei n

h etus per März 40,50

n S z per März 40,50
Oele Fettwaaren

Rüböl 100 kg mit Faßger M r mit Faß
per dieſen Monat 57,8Wa Jim 56 es M bez per Junl

ärz Rüböl ſtill per April Mat 57,00 per Sept

amburg 11 März Rüböl unverzollt matt loco 58,00
Rüböl per März 59,00 per

Rüdol loco 60,80 per
1

Paris 11 März nachm S t rn behotptetper März 76 00 per April 75,50 ver W aParies 11 März abends Telegr Rüböl d per ding 6,00 Wer
April 75,50 per Mai AugAmſterdam i März Zelegr Raps
22 per Mat 30i/, per Herbſt 2

rilWMat 58,00

at 57,60 per Okt

per Herbſt Fl Rübsl loco

e
n do5 doEm isre
4 z e e dte

do3 Altb Laute
4 do do
Dir Leipz Baubank

au

10 do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co

11 Lpz r ä9 z Malzf Schkeud
fo Mansfelder Kuxe

40 M p St M0 es z zngarnſp
8 e de c Fabr

Hartmann

15 eSchönherr8 hl d8 do in7 S wir Br V St1
7 do St Prior3 Seiger ar n S Akt

7 ObligWe er eln artre 8
uckerrafſinerie du

Ansl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzerp Nord ad
eiten im Ndw

De i
DurBodendach

o

Em v 1871 u 72
KaſchauOderber

w 1Ber e Pol Sag R S rBauchfleiſchi o Ballet e
er er te ſt e S egz W 8401 Ausſo i en gen 1,65 90

Kalkeier je nach San

Kartoffeln
Berlin 9 März Pol Präſ Kartoffeln 50 50 R per 100 k

Stärke Kartoffelmehl
in Je 11 u Amt en SackQualität loco e dieſen

M per April Mai e MalTrockene Kartoffelſtärke e per 1 ob e r e

Sack Kündigungspreis chnittspreis PrimaOnalität loco 25 70 per dieſen on e april Mat 25,40 M
per MaiJuni 25,60 per JuniJuli 25,75

Telegraphiſche Schiffsnachrichten

Kiel 11 März Die Poſtdampfer haben heute aufder Linie i e die vollen Fahrten rin auf

S

enommen Die däniſ ars e werden ſo lange dasreibeis die behindert erſt mit Tagesanb von
Kiel bezw Korſe n 11 en Der Poſtdampfer Rugita der Ant

G iſt von Hamburg kommend geſtern früh in New York ein
getroffen die Poſtdampfer Gellert und Holſatia von derſelben Geſellſchaft haben r r von NewYork kommend Scilly letzterer von
Weſtindien kommend Lizard paſſirtLondon 9 9 März Die Union Dampfer German und eſind beide geſtern auf de Heimreiſe erſterer von Capetown letzterer von

Southam ton a ren
DTrieſt 10 März Der Lloyddampfer Hungaria iſt heute ausKonſtantinopel hier digeteoffen

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 8 März

28 m bei der Hennenbrücke

1,05 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahnbrücke

wenn wo vernfene ſetſonen n wie hunderfe von

practiſchen Jerzten nie Heitſchuehe ſich usſelterc
des Dr R Bock ſchen Pectoral Huſtenſtiller r Befeitigung
von Huſten Heiſerkeit Schnupfen c bedienen ſo iſt dies die beſte
Gewähr für die Reellität und die vorzügliche Wirkſamkeit dieſes
Huſtenmittels Man findet dasſelbe in Doſen 60 Paſtillen enthaltend à 1 in den Apot heken Die Beſtandtheile ſind Huflattich
Se Jsländiſches Moos Sternanis röm Camillen Veilchen
wurzel Eibiſchwurzel Schafgarbe Klatſchroſe W kalzertract

Salmiak Traganth Zuckerpulver Vanilleextract Roſenöl

Ich h habe mir den Magen verdorben hört man ſehr
häufig klagen ohne daß es den Betreffenden nothwendig erſcheint
J dagegen zu thun Später wenn ſich Appetitloſigkeit belegte
Zunge faures Aufſtoßen Uebelſein Druck in der Magengegendn 2c einſtellen dann hält es viel ſchwerer und koſtet
mehr Geld des Uebels Herr zu werden Darum nehme man ſtetsbei der geringſten S Störung ein geeignetes Mittel wie es die
Apotheker Richard Brandt s Schweizerckillen ſind welche à Schachtel

Pra Dux Spuee ene

do Leihhaus 0G Proz
Roſtocker Bank
Ruſ e v Bank f a S 4 00bzG RjaſchkMorczansk

RybinskBologMaſan goglow

Südweſt hu
Transkankaſiſche

Eifenbahn Obligationen

Märk r A 213
do do VII konvi

e n
Berlin gen J mi
Berlin Stettin gar

er w e

Aachen Höngen conv 0 I

r pnichw r 066
e

ges we e 0 1107,60

P v bz

1 in den Apotheken erhäliſich Die Beſtandtheile ſind Silge
Moſchusgarbe Alve Abſputh Ditterllee Gentian

o so w Chem ſche JadelentCherlowt Agow 5
Jwangor Dontbrowo 4 91 70 G Heinrichs all 4
roße Ruſſiſche 3 7550 bzG Leopoldshall 5 126,90 bz

Kursk Kiew 91,40 d Schering 18 337,50 bzBMoscoKursk Prior 85/50 bz Staßfurter 8 1153,25 bzG
MoscoRjäſan 94,70 bzG Danziger Oelmühl 12 158,00

99,90 bz do do St Pr 10 141,25 b
99,00 bzG Deutſche Kont Gas 10 175,90 bzG
88,25 bz Egeſtorff Salinen91,60 bz Eilenburger Kattun 1 9350

Glauziger Zuckerfabrik 6 107,00 bzG
88,60 z Greppiner Werke Ar71/10 b Gummifabr Fonroberi 22 91,25 b

do molensk

SchujaJvanowo

n n n

e S S

Wladikawkas gar 87,25 bzG do Voigt u Winde 5 143,00 bzWarſchau Wien IV 102,50 G do Volpi u Schl 5 1113,00 bzG
do V 102,50 G d Asphalt 10 151,00 bzZarskoeSelo 5,50 B aiſerhof conv 3 696,50bzG

Körbisdorfer Zugkerfabr 5 109,90 bz
MaſchinenfabrikenAltenBergwerks Aktien Anhalt Maſchinen 5

Breslau Linke 5 182,25 G
Chemnitzer 3 118,00 b

conv 9 223,75 bz

Gnhalter Kohlenwerke 10 16 b
ö

bz G Gruſon Werke 12 395,75 d
bzG
B
bz

75

do St Pr 4 95,5077Dowerkmarchige 2 ,00 e 15 280,40 b5G
ortm e Lit A o 44,00 d a Priien 4t 132,25 88

Dortm U S P A W 6 100,80 bzG do do St Pr 6 153,00 bzG
Gelſenkirchener 51 146,00 bz r 8 178,50 bzGrkort Vergwerk O 71,00 bzG Sang 127,00 z
do do Pr A 69 2 12 333,50 zarpener Bergbau 0 169,60 bzG Zeit 8 166,00ihernig 4 161,60 bz6 z Roßm 0rder Hütten conv 1 ,50 nban 2 82,75 bzGdo do Pr Att 6 1209,50 bz Korden e Eiswerke 11 007 3 u Witte 5/31137,60 bz Norddeurſcher Lloyd 5 e

mmer conv 7 144,30 G Roſitz Zucker 8,113,00 bi Sehan an 3 112,60 bzG S Seinigen 3

o er u cher
agdeburger Bergwerk 13 e Spieldarten 5 z

Marienh e 2 738,50 bzG Thüringer Salinen 85,50 bzG
rſchl Eiſend o 1112,75 bzB Transportgeſellper Eiſen x 202,00 h en 87,25 bzGKette Eldjchi en 40

Pferdebahn Breslau 6 145,00
do W r 5 123,90

t 10 232,00 GGroße Bern t 265,2 b

Prior 2 27,50 bz6

Gbönir Bergw s 11900 bdo t z 653,75 6z8

ar Kohlen 4 8686,75
Thür Braunk z äl Drahtinduſtriel 4 98i Kohle h iſt Srahiinbiſni kgZinthütten 45 165 9 bzB Wo e Teaddberg er Hütte 12 110 00 bzG Dortm Union le u 112,30 G

tgperger Zithti 1 459 90 bzB Gr Berliner Pfer 103,50St Hr 50 6 129 90 63B Harkort Ber t 102,60 bS W
Bodenbach II 54 do n

9 garl Ludwigsb

Eiſ Oblſchau Oderberg Wo id
Kronprinz Rudolf 84
WLemberg Czernow v

m Frz

gieſtge es Obl

88 s

S
00 t

S

Se
S
7

S

eregen Alkali 10 186,60 bzG Hibernia Sekt Gef Zu 104,30
äl Union St Pr 10 149,10 bz Paſſage Akt verein 4 102,30

urm Revier 1 81,50 ba ThieleWinckler 4 1102,90 bz
eſtfäl Grubenverein 5 103,90 bz

Jndufſirie Aktienmiralsgart r cv 4 137,80 bz6 mr

t e t rzeteigen 145,50 G nen i 8 2047
See aieget 4 332383 Se v wiiseſt e
erliner t 10Poſe Neuſiadt 97105 PFeterehutg 100 S 3W e19 00

S

e r

epüſchatt 8 in

Se

e82S
D

e e

S

s

Bank Diskonto

s a nern ßrlgä gererdam rüſſe oS 33 Paris 3 Petersdurg di Wien 4
ig RiebeckScha r 15 Gold Säüber u Banknoten

ne 7 1237 e 9 82 20,41 5Banknotenrliner per 4 0 ges ehe e be 103 St Pr 140,00 b lars 4,18 GCleltr Werke 5 176,00 bzB ehe Van m

ne eer e n tiſche Bandnoten 168,25röllwitzer Papierſahrit 10 160 00 ln e t

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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